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mefier, Daß @ewölbe alfo wieDer einer minDern Saft. ®iefeö @rgebniß

nun weiter rerfolgenD tourte Daß game @ewölbe gulth mit einem s))la:

fchenneß Durchflochten, fl”afel LXXVI. 3„ unD irre Eleiue 932afcbe auf we;

nige Boll ftart mittelft Rappen au6gefülit. 3uweilen wur‘ren auch 3weige

Diefe6 9iege6 abgelöft unD in mehr frei fchwebenbe ®tellung verfeht. 28eil

Diefeß 9ielsweri in allen Stipven gleiche @lälfe erhielt, Die ?ibleitung De6

©ewölbebructeö nach eingelnen €Buniten hin gefd;wächt‚ ein großer $beil

Diefe€ 53ructé vielmehr auf Die 9)iauern 5wifchen Den ©trebepfeilern hin

gewiefen wurD-e, fo führte man fchwüchere fl3feiler neben ftärteren %üllnngße

mauern ein, unD ließ Die @ewölberippen mit ihren untern (SnDen überall

in, Die 93?auern einfuringen, wie fte fold;e berührten. ©er Drganiämué,

weld;er in Der $lüthe3eit. Die ®ewölbe unD ihre Rreu;rivpen rein aus Den

SJ3feilern emporführte, ‚war Damit aufgegeben, auch verließ man Den geftrecf:

ten .€l>"bb°ßm‚ unD ging sum mbglichft fladyen über, weil Die $ormen,
welche man nun mannigfach Durch Die ERivpen ‚ru bilDen fuchte, von unten

überfehen werben follten. (Eeine %erwanthchaft mit Dem Rreu3ftabweri

_Drücfte Diefe6 @ewölbeneß guleßtfnocb Durch viele abgefchnittene 3weige

aus. Sie 23erwenbung einer! förmlichen 23aumgweigmrfä für Das

«©ewblbeneß in_ uns? nieht vorgefommen. ®aé SBrofil Diefer 9iipven ift

vielmehr fehr einfach, ein herabhängenDeö länglicheé fl3ierecf, unD Deffen

(fielen mittelft flacher Spohltehlen in Der ’2lrt verfchrägt, Daß au unterft

swifchen Den @chrägen noch ein ‘Blättchen übrig bleibt. Selten nur noch

‚wurDen einfache flreu5gewblbe auägeführt, wie in _ Der ®rfnrter €everin=

fiirche. ‚ ‘ ‘

F:Die inneren 3rngenfeiler. ”Diefe SBfeiler wecbfeln unter fehr man:
nigfachen%ormgebil‘een. 3uweilen hat ein einfacher (£,rflinDer oDer Die glatte
achtf_eitige 80rm genügt. 23ei 4 Iafel LXXIH nm Die 2lchtfeiten nach
einwärt6_ gebogen, auch theilt Der @ocfel Diefe ‘Biegung mit 21uänahme

feine6 unterften Eliolhgonö. fiber Sßfeiler bei 2 befteht auö einem @r;linDer‚

um welchen {ich vier illuantcibe winben, Deren feber auf einem gebrehten
©octelchen ruht. 3u oberft wirD Diefer sJ3feiler Durch ©t.ib®en gefchloffen,
welche nach Der 5Rid)tung sweier über (in? gelegten QuaDrate ©vißen bil:

Den. SDer ‘.Bfeiler LXX_IV. a ift vierfeitia: Dotbme feine (Seien mittelft
5Runbung unD .ljohliehle chlinDrifch geformt. über ’Bfeiler LXXIV. b. iit
‚ein %lchteci mit vier ftarfen @r;linDern. CDie Eocfel Der beiDen legtern
Sl3feilerarten finD fehr gefällig, weil fie Durch ihre volt;gonifdye 3ufammen=
feßung Dem ®efeß Der ?‚Slüthegeitentfpredyen. 3uleßt bleibt uns? noch Der ’.Bfeie
ler e übrig. welcher in weicher aber fehr lebenDiger $ewegung acht itarfe

‚@hlinber mit ‘.Blättcben unD großen ©ohliehlen verbinDet. 2llle feine @liee
Der erwachfen au6 einem gemeinfamen volhgonen 23afement, währmD jeber

(SulinDer unter Dem ©auvtiämvfer mit einem eigenen @apitälchen verfehen

ift. QBie Die ‘.Bfeiler felbft fo ftnD auch ihre (Sapitäle hörhft mannigfach,
infoweit welche voriommen, Denn meit't fehlen fie fammt Dem £ämpfer
unD Die ©ewölbe:@mte ftoßen, felbft in ungleid;er .ljbhe, in Die s.)Jiauern
unD €Bfeiler ein, meift mit Diefen einen ftinnvfen 2Biniel bilrenD. $afel

LXXVIII. liefert $eifviele folder (Savitälarten; ‘Blätter=%riefe, @tabweri

in verireugter @fele‘srüefenform, unD llebereäftellungen. 28ährenb Die €o=
cfel Der großen $ragevfeiier gnweilen Dermaßen vernachläffigt wurten, Daß

bloße runDe Ghlz'nDer ohne jeglicheé 8afement aus Dem %ußboDen wachfen,
wurDe auf Die €octel geringerer @!)linter, wie 3. 23. an Deuen, welche im

23ebenhaufer fireusgange al6 CDienfte vortommen, unD an Dem meiften
€tabwert Der fl30rtale, viel €orgfalt verwenDet. $afel LXXVII. fernen
wir abwechfelnb 9Jiaaßwerf‚ liebereciitellung, fireugung unD QBinDnng;
am, ‘.Bortale Deb_ä).lterfeburger ®ome6 $afel LXXIX. gar unfbrmlidn große
€ocfel in mehreren @tufen.

®ie äußeren ©trtbebfeilee. 91uch Diefe liefern mitunter fehr eigen:
thümliche %ormen. Selten tragen fte %ialen, welche fuch noch mit ft)mh=
gallerien binDen, wie am Some von %rauxtfrtibeig. 9)ieift enDigen fze
oben mittelft eingebogener 28afferf'chräge, mit welcher fid) surveilm ein
gieiehgeftalteter ®iebel, oDer auch ein @iebel in (€felörücfenform vera
binDet. 9)?aaßwerf‚ $hürmcben in Der 8lucht unD wierer über Sci 995
ftellt unD halbvortretenb wie im vorigen 3ahrhunbert, ‘BilDweri=@oufolen
unD ßaleachine ftnD ihr €chmuct. $ft beginnt Diefer von unten auf
minteftenb mittelft 'illiaaßweriö. ®igenthümli€he lleberecfftellung giebt Dem
€Bfeiler LXXVIII. [' feine ®eftalt. 3uweilm läuft ein Umgang mittelft
"@allerien fo Durch Die ’Jßfeiler, Daß er Daß fiBerf in halber ®öhe in 5wei
s2lbfäße theilt, wie an Der 6bornDorfer .lt‘irahe.

Qie 8enfter. fDie fiirchenfenfter bleiben meift fpißbogig, unD nur
felten fommt Der 9iunDbogen, Der 'Eticbbogen vier auch eine geraDliuige

 
_ fchaft nnferö SahrhunDertö um fo beDeutenDer.

 

3uDeciung mittelft eiue6 großen ftumvfen flßinielä, verwanD-t Dem geDrücf:

ten englifchen 23ogen, $afel LXXIII. l, in 9lntvenbung. ®ie ©ewanh
ung ift entweier flach oDer geglietert. älieift lommt eine fo breite .bohl:

fehle vor, Daß Drei £Biertheile Der @ewanDung Durch fie beherrfcht werben.
3nt 8enfter:äl)iaaßweri wirD Die 8ifchblafe fo beliebt, Daß man oft an ei:
nem gan5en s1‘3eri feine anDeren 9Jlufter mehr finDet. $afel LXXVI. 2.
Sn jeoem 8eniter fuchte man Dann anDere 3uf.1mmenftellungen, wo5u Die

%ifd;blafe fehr geeignet in, weil fie im Streife fich gweiz unD mehrfach
anbringen läßt. ®ie 91afen finD feet meift fo angelegt, Daß fie erft in
Der E)Jiitte Der .ljauvteinfchräguug fuh eintiefeu. 3uweilen me Diefe 8-ifcha
blafenmuflrr fehr anfvrechenD, oft aber in Der s2lnoanung wenig befrieDie
genD. 3uweilen herrfcbt geraDe6 8inientveri im 932aaßwerf vor, wie in

Deu$enftern‚ $afelLXXVll. QBeiter fuchte man in Die 8enfter anDerweite
2lbwedpfelung au bringen, wie $afel LXIX. bei 3 Durch $abernaiel unD

25iibwerb@onfolen; oDer wie $afel LXXI. bei 2 Durch 8iguren bei d

Durch eingefehobene (Sfele’rücfen.
‘

Sn ©allerien finDet man Die 8if®blafe auch häufig, in mehr hod):
geftrecftem QBanbmaaßmert aber felten. ®iefeö Elliaaßwert bewegt fid)
überhaupt nach Den ERegeln De5 vorigen 3ahrhuntertö, beginnt aber fait

immer mit €Blättehen, Doch ftnD an Den ‘]3feilern Der ältenburger Rircbe

Die @efen cr;linDerförmig gerunDet, unD Diefe StunDung mit Dem 9)taafv

wert verbunten, Doch nur Durch äußern ?lnftoß.

Sulth tommt noch guweilen um 1500 ein %enfter=fifiaaßwerf vor,

weld‚>eß theilweiö, wie bei $afel LXXXIII. 6, oDer gän3lich wie bei $a=

fe! LXXVHI. Der Siafen entbehrt‚ unD Dabnnh, in fo weit @auptftE-cfe

fehlen, $erwanbtfchaft mit Dem älieh Der ©ewölbe eingeht.

(Sin 9)iaaßwertfrieä unter Dem @eftmö hinlaufenb, wirD wie bei

Der ®®orntorfer Jt“inhe häufig beliebt, um in etwas? Den ungefälligen

(SinDrucf Der ftarren ‘).‘r‘auer eu milDern, guweilen me auch alle 9Jiaucrn

von unten bir“; oben hin mit 9Jiaaßweri bebecft, oft aber auch nur Die un:

tere ©51fte wie an Der .R‘avelle von (Srfurt, Safe! LXXVI. 9iur felten

finDet man an Rircben eine ?luélaDung von (Seufolen, welche Dann in

23erbinDung mit halben %iervirffen unD einer @)allerie über ihrem ®efrmß,

eine f.böne, wenn gleid; horizontale Rrönung bitten, wie an Der äl‘icolai:

Rirdpe in ffranifurt am 93?_ain.

59a6 $lnttwerf. @—3 hatte Diefeß halb naeh 1300 feine befte 53urch:

bilDung erreid;t‚ wie es am $hurme De«3 Röiner ®omeß voriommt, $afel

XLlll. 2111f $afelLXV. bei 2, 3. u unD [) wäehftDle .ft‘ugel= unD finol=

.lenform beDeutenb, unD an Den “Blättern vom (Sapitäl 6 nimmt Die sIl$inb:

ung Der ‘Blätter in einem @raDe 511, Der Daß ®rimnen Der eingelnen $lät:

ter, ihrer liebereinlage unD ihrer sJiatur als @ichenlaub fait unmöglich

macht. QBeit fchbner geftaltet ftch Daß @apitälfljlatt $afel LXXL 6, ent:

hält aber sBewegungen, welche 5nm Iheil an Daß .Qnochenförmige erinnern,

mdif)€5 in Der €vät;eit nnferer .ft‘unft 3uweilen Daß EBlattweri begleitet.

€ehr eigenthiunlicbeß Qanbweri ift zum Echmmf Der @avitäle Safel LXXVIII.

a, c unD d verwenDet, Doch me Die 8ormen Der heiten erftern Dermaßen

gerunDet, Daß fie weit eher Dem romanifrhen @haraiter als? Dem gothäcl;en

entfprecl>en würDen.
‘

über $bnrnthnn. %äi)rfliD Daß Drei;ehnte unD vier3ehnte 3ahrhrur;

Dert unD wenig vollftänDige iEhürme hinterlaffen haben, ift Dießerlaffem

‘)?eue ‘l'hürme Dürnten

aufgvührt, unD eine ‘))?enge älterer vollenDet. ©ie ihurmfortn in "einem

9)iaaßftabe unD in mannigfaltiger 28erbiuDung mit fiirchen unD weltlichen

953erien, meift ale fähürmchen, welche wenigftené theilwei6 übergebaut

finD, hat fiCf) auch aus unferm SahrhunDert geraDe in 9Renge erhalten.

fDiefe $hürmchen von Dunhauö anDerer 8-ormation, als? Die ’lihramieenw

thürmchen Der ‘.Bfeiler, gingen %erwanthd>aft mit Den @horeriern ein,

wenn fre nicht gar 5uerft von folchen abftammen. (Ein früheß (Shorerier;

Chen finDen wir an Der romanifabrn Kapelle Der? Rlofterö ®eilbronn. @in

gothifdwö an Der Rapelle su RiDberich anti unferm 3ahrhuntert 2lm

.baufe 9iaffau iommen neben Dem (Sborerier, 5wei ihm verwanDte Schwebe=

thürmcl;en an Den obern @cfen Der Sirbnung bereitö fo DurcbgebilDet vor,

Daß man auf eine fehr frühzeitige 28anberung Diefer @hörchen von Den

flirchen an Den äßohnhänfern unD 28erweneung ihrer $orm unD *lluélar;

ung für €chwebethürmhen fihließen Darf. 233ie Diefe (Shorerfer an 2_Bohn:

häufern marmigfmhe %ormen eingingen, werDen wir weiter unten nnDen.

{Die $hürme vom {franifurter r:Dome rmD Ulmer 933üi11ter befolgen

Der ©auvtfache nach Daß %ormengefeß ‚Der Sr‘‚hürme von £‘bln unD_8rei;

burg, weichen in Den einnelnen {formen unD in Deren 3mammeme5ung
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aber mehr ober minber nen tiefen nnb auch wider von einanber ab, weil

Daß ä))2ittelalter ein ©anptwert nie gern Dem anDern nachiopirte. ®er

%ranffnrter $burm ift mit Dem 8reiburger ihrer formellen ®egenfäße halz

ber in ‘Barallele an ftellen. €o beginnt 5u nnterft Der lehtere mit 5mei

rechtloinilig {ich anfd;lieficnben €trebepfeilern an jeDer (Sfefe unD Deren

mehrmaliger 9luäfpihung in 23ilrweflthürmehen, wogegen am 8ranffnrter

fiihnrme eine Unrilammernng Der @efe mittelft eine6 eiu3igen anaDratfbrmk

gen ’.Bfeiler6 in eine ‘.Brrramire auélänft, $afel LXIX. a. £a6 flerne

qnaDrat fchliefit foDann über Dem Dritten @efehoffe gum 5weitenmale @ci=

pr»rarniDeu anö, bereitet Diefe am Dritten €toefweri Durch einen (Sin3ug Der

*))taffen ber, nnD nimmt Dabei ‚;,ngleich auf Den Uebergang Deö fläierecfé

inö 9itblflf 9il'ld‘fichl. @6 geftaltet fich Diefer Uebergang Durchané meiftew

hafter alt? am $hurme an 8reiburg, weil ein 'gangeel@efchofi Die quabra=

tifche unD wieDer hol»gonifche 530rm 5ngleicb in frch befchliefit. 23eim 23ez

ginn Deö ‘llchtecfé hat unfer Shurm eine €Blattform, auä welcher an Den

vier Qiden gefonberte fl$ryramiren, an {form Den untern berwanbt, empor=

fd>iefren. 3uerft enthalten Diefe sJ3i;ramilgen quatratifche, Dann .l't‘reu3form,

gulegt *)lußlanfthürmchen, währeer Die ‘.BhramiDen 5n {freiburg fich Dreifeir

tig bewegen. 2luch ift Die obere 3ertheilung Der ‘.Brnamiben 511 %ranlfurt

befrieDigeerer vorbereitet. 91nftatt De6 8reibnrger .Qelrnö hat man für

nnfern $bnrm ein C€pihbogengewblbe mit luftigem ’!lnélaufthürmchen ger

wählt, unD fo in gan5 eigentbinnlicher ?lrt Dennoch phramiDalen €cbluß

gewonnen. sli$ie weiter an beiDen .‘Ihürmen Die 93ertheilung in Die €tecfe

werte, 2age, @)rbfie nnD 91ue'sftattung Der 8enfter, Die €Bortale, 3ahl unD

’)lnlage ter ($)allerien, Die ‘Mrrenbung Der? 9)laaf;weriö‚ Die ‘.Bfeiler Deé

£ctogonb Durchaué rerfchieDen finD, lehrt ein genauer ßergleich.*)

Ungemein reicher alö Der borige, in feinen obern $heilen bielleicht

ale; Der reichfte $hurm, welchen man je erfann, begegnet unä Der Deé

Ulmer *))i11nfterö. Nach gewöhnlicher 2lrt unterftx'rgen feinen oierfeitigm

Unterbau an feier (Scfe 5roei rechtwinilicht oofliegenbe €]3feiler. QBeil Die

Shnrmfronte mit Der Der Rirche eine ein5ige 8—linhe bittet, fpringen nur

5wei Diefer 23feiler frei Dot, 5roifchen fnh eine iibrl‚alle aufnehntenl‘, trüh=

renD Die anDern beiten ’Bfeiler Der rorDern @cfen 5u unterft mit Der 9)laner

rer £ircl7e rmbunben me. Sie 9iüdfeite De6 flhurmee‘s ruht auf 51rei

Sragepfeilern im 3nnern Der £irche, rrelchcmnach alfo Der gan5e mächtige

Shurrn gleichfam auf Der fiir-che fteht une ano ihr heraußwächft, eine

i’lnoannng, welche bei einem fo beDentenl‘en 233erfe in fo weit alc‘s fehler;

haft begeichnet werben muß, ale Die Siebenfdyifie Den $hnrm 5n heiten

’Eeiten einflammern. 9iacl;bem Die fehr fd‚n3ne 213orhalle nur an horigontal

Durch ihre 28eDachung abgefchloffen ift, folgen grrei €tociwerie übereinan:

Der, Daß nnterfte mit einem nach Dem 9Rittelfchiffe führenten $rachtfenfter,

Daß obere mit grbei %enftern nebeneinanl‘er. 23eiDe ©torfwerie enthalten

vor Den %enftern @änge mm frei oorliegenteb Weiler: unD €tabweri,

welcheé Den @inrrurf ungemeiner 2eict;tigieit um ein ‘ntalerifcheß 9lBechfel:

fpiel von ‘8eleud;tung unD iéintiefung fichert. Sn Den tiefen Der €trebv

pfeiler laufen Dann %enteltreppenthürmchen anfwärtß, welcte 5weimal

abfe*en‚ währenD rninteftene‘s Drei 2lbfähe 511 wünfd;en wären, weil Die

_ ufftrebenbe $ewegung ftch ‚su gleithförmig geftaltet. "£ennod9 ftbren

Wrenthürm®en tninter alt? Dat? Sad; Der 28orhalle, nnD le5tcreé

" chnß. Darf man Die "dehanblung Der fchbnen reichen €trebepfeiler

mw slinc'n'üllung "'5wifchen ihnen, alfo Den gan3en oierfeitigen ‘Ihurm

für fo‘gelungcu halten alfa originell. r‚$a—3 slichtecf Dagegen weicht in

feiner %erbinDung mit Dem Unterbau Dun nnfern fibrigen behanrelten

32hitrmen Durchauö ab, entbehrt eigentlich jeter sBerbinbung unD ift Der

sßlattform als ein befonDereö 28ert aufgefe5t, nad; Dem $Borbilre Dec3

Shurme6 su €tratäbnrg. ®aéfelbe gi.t von Den bier $reppenftiegen.

93ie €trebepfeiler tec'» llnterbaueß alfo, weil fie mit Den legtern nicht

oerfm'wft ftnD, flhlie6en ohne s2luél.rufthimnchen unD bilDen hier einen

ftaffelförmigen 2lbfaß. ®ie $reppencplinter, oben horisontal enbigenb,

wieDerholen Diefe €taffeln gum 3weitenmal, finD aber fonft Durch unten

weiter auölal‘enbe ®trebepfeiler weit pmamiDaler geDaCht alé Die 511€trafi:

burg, auch bon arhtfeitiger <{$ornt, wahrenb Den legtern Das? €echöect _;urn

(Srunt‘e liegt. 933eiter fchließen Diefe Shinmchen frch mehr an Die acht:

*) 3t‘l3l freht Diefe: prächtige S'hurm theile unuollenbet, theilö toi;brr verfallen,

 

feitige SlJtitte an, wobureh Die 3errifl'enhet't am ©traßburger $hurm ich

hier an einer fchön berbunl‘enen ‘)Jiaffe geflaltet. SDaß 2ichteef felbft ift

äußerft luftig, mit ®oppelbergitterungen unD reichen (&cfvfeilern auögefiattet,

fo wie Der {beim mehrmalö mit Umfrängitngen Durch 8ranenfchuhe, welehe

Die ununterbrochene 91uffteigung, wie folche an Den $hr'trmen von Rbln

unD 8reiburg boriommt, befeitigen, unD beDeutfamere oerilingen'be {formen

borftellen follten, als Die gewöhnlichen 2Bflangen, in ihrer %irfung jeboch

nach einer bloßen geometrifchen 3eichnung nicht gewinbigt werben fönnen.

53er $hnrm De6 €tifteß 5u %ifchaffeuburg hat in feinen .ifjauptfornten

einige Qlehnlichteit mit Dem $hurme De6 8reiburger 9Jlünfter6, nur ift

hier sJllle6, €trebepfeiler, @onfolen=©allerien, 9lchtecf unD .[pelm fehr Die!

einfacher gehalten, Der ®elm nnDnrchbrochen, auch fehlen Die @)allerien

um Den .ljelm uni) (Seithrirmchen neben Dem 2ichteet.

' %lm $hurme Der 8rauen:(éapelle gu ‘!Bür3burg ift Der Unterbau _bi6

etwa sur @öhe Der £irche fait fchmucfloß, Darauf aber erhebt frch höchft

5ierlich Daß 9lchtecf unD Diefe6 ift wierer bié an einem ®rittel feiner

®5he mit einer reich Durchbrochenen oierfeitigen .ifpülle umgeben, fo Dat?

Daß 91chtecf im %ierecf 5u ftehen fommt. SDa6 lehtere enDigt mit $hürm=

chen nnD @allerie- 2er mittelalterliche €chluß De6 2lchteeiß ift nicht

mehr borhanDen. ‘

slin Den fDoppelthürmen von @t. änDrea6 eu $raunfchweig tourten

Die beiren unterften 21bfähe gleich nach 1200 an bauen begonnen, unD e6

hanreite fich nun im fünf3ehnten Sahrbunbert Darum, Die äßollenDung im

©pigbogenftr;l ohne €trebepfeiler an beweriftelligeu. flßeil viele Derartige

%lufgaben in Der Umgegenb De6 .bar3e6 bortamen, unD Die 3eit De6

Uebergangäftr;lel eb liebte, 5wifchen Den fähimnen reich gehaltene @locfen=

hänfer angulegen, fo behielt man auch im neuen €tr;l Der fpätern $ahv

hunDerte Diefe ©loctenhäufer bei. slin rinfern $hürmen finDen wir eineé

Derfelben leicht unD reich Durchbrochen. ‘Die $hürme felbft, von welchen

nur Der eine feine Qiollenbung bio an Die ®pige erhielt, finD Durch @ez

fnnfe in berfchietene ’)lbfähe ohne nteriliihe 98erjüngimg geiontert, unD

Dann Die €eiten jeDe6 8lbfaßeä in Der im mittelft 2iffeen eingerahmt,

Daß Diefe unter Den ©efrmfen lich mit Dem gewöhnlichen gothifcheu %rieé

Derbinben, um auch im 2Brofil mit Diefem {srieß eorrefponbiren. *Die

€pigbogenfenfter fchmücl‘t 3uleht noch ein @fele3rr'tcfen nebft %rie6, welche

3ugabe hier Die C‘5telle Der früher gebräuchlichen %enftergiebel vertritt.

s2lehnliche Stoppelthürme wurben in fpäterer Seit neben Dem (&hore

Der @rfurter €enerinétirehe vollenDet, hier aber über Dem ©ewélbe Deé

@hore6 beiDe $hürme an einem ein3igen berbunDen, nnD Dabei Die 9Jiitte

noch um ein @efchoß mehr erhöht abs Die eigentlichen $hürme 5u beiben

€eiten. iDie $hurmhelme ruhen auf bierfeitigér 23afiö, beftehen au6

gwei *llbfägen, welche eine (&inbiegnng bilDen, nnD mittelit 23erfrhräguug

Der @cfe Dee? unterften s2lbfaheel ift fin: Den obern Die achfeitige “äorm gefuch't.

%ieDer in eigettthünrliaher nnD fehr anfmed;euDer $lrt verbinbet

ftch ein achtfeitiger .Sjelm mit vierfeitigem Unterbau mittelft @)iebeln auf

Safel LAXI. bei 5. '

SDer Durchbrochene .fpelm ani$hürmdhen Der fiiDDericher -l5apelle

unterfcheiDet fuh von Den .belmen Der großen Sht'trme Daturd;‚ Dat? Da6

9)taaéweri jeDer @eite hier ununterbrochen aneinanDer hängt, währenb

Die großen {pelme Durch 2)iiegd in mehr quaDratif—he ?)iänme gefonDert,

unD Dann jete6 %elD für lich mit ‘))hraéweriDunhbrueh auégeftattet ift. '

235.ihrenD Die biöher befprmhenen $hürme fimmtlich ihre ‘Bafio am

(&rDboten finDen, gibt er} ioieDer fähinnrdpen fleinerer ’)lrt, welche Den

.itird;enmauern aufgefeßt, alfo mehr nie? ein ‘)lnhängfel an betrachten finD.

@inige ftehen auf Den 5pigen Deä @)iebelé, anDere auf Deuöeitemnaueru,

noch anDere alä ©mhreiter auf Dem 9iücfeu Der SDächer. 311 Den erfteren,

welche meift mehr €Durrhmeffer al6 Der fre tragenDe ®iebel enthalten, unD

Deßhalb außgeiragt werDen mußten, gehört Daß fähürmdnn Der @apelle

bon 9iothenburg, $afel LXXIII. 5. 311 Den lehtern wieDer Daß $hi'trmz

chen bon i)iegenéburg, $afel L.\'ll. 3, nnD Der f£hurm Der Rircl;e vom

Rlofter $ebenhaufen. (iin @lodenthürmchen, Den Seitenmauern aufgez

feht, ftnten wir an Der 2lngnftiner£fiirche 5u @rfurt. 9ln Den DrDenée

iirchen Der 23ettelmönche wieDerholt fich meift Diefe ’)lnlage, auch finDet

man nicht felten Shürme ohne €pihen‚ welche itetß offen gewefen su fer;n

Meinen. f£afel LXXV, 5. _

33a8 innere $eimerf Der 9irehen. älltartifrhe‚ 91itarfchreine, Em

tramenthäue'nhen, Ran5eln, Drgelgehäufe, Sianffteine, (&mporen, felbft

; Stirchengeftühi nnD Ritcheugerirth, erfeheinen nach Demfelben @efeh geformt

@ alé Daß große @an3e Der Ji'irchen $hurmweri, 9)c‘aaßioeri, llebereciftellung

in Den $enfteröffnungen, welche auf lnftige i)urchfieht berechnet, mit &irettern

3ugrft'hlagen, einer 9iuine gleich Da. (Sin 8efteffrn jährlich rrfvart, würbc fo

viel ?lrbeiter ernähren, ale Der allmählige 5.’lnesban bebarf.


